
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ackerbrache ca.700 m südöstl. Warsin

Binnendüne auf glazilimnischen Beckensanden

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Vogelsang-Warsin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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2 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

08

ST M

51

KR H

5

Vegetationseinheiten
Quecken-Rotstraußgrasflur, Honiggras-Graukressen-Rotstraußgrasflur, Silbergras-Rotstraußgras-Sandstrohblumenflur,
Widertonmoos-Silbergrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01504

X

Im Bereich einer Ackerbrache entwickelte sich auf mäßig trockenen, mesotrophen Sanden eine Trockenrasenvegetation. Den weitaus 
größten Flächenanteil am Biotop hat ein ruderalisierter Sandtrockenrasen, der im Nordwesten als Honiggras-Graukressen-Rotstraußgrasflur 
und ansonsten als Quecken-Rotstraußgrasflur mit Fünfmännigem Hornkraut, Gemeinem Knaulgras und Wolligem Honiggras ausgebildet ist. 
Im nördlichen Biotopteil sind mittig zudem vereinzelte Silbergras-Rotstraußgras-Sandstrohblumenfluren zu finden. Eine Widertonmoos-
Silbergrasflur mit Frühlings-Spergel ist im südlichen, an den Kiefernwald grenzenden Teil des Biotops zu finden. Der Biotop wird großflächig 
von einer Ruderalflur umgeben, nur im Süden grenzt er an einen Kiefernwald. Eine Queckenflur, die inselartig innerhalb der Biotopgrenzen 
liegt, wurde als nicht geschützt herauskartiert.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Brachythecium albicans Cerastium holosteoides Helichrysum arenarium

Berteroa incana Corynephorus canescens Elytrigia repens Holcus lanatus
Vicia lathyroides

Achillea millefolium Arabidopsis thaliana Carex arenaria Dactylis glomerata
Erodium cicutarium Erophila verna Myosotis stricta Plantago lanceolata
Poa compressa Polytrichum piliferum Potentilla argentea Senecio vernalis
Spergula morisonii Viola tricolor


